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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
Unterschrift LAG (gezeichnet)	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 


	Projektbeschreibung

	Text 086: Keltenspielplatz am Marswald
	Text 098: 
Der bestehende Spielplatz am Marswald zwischen Zell am Ebersberg und Unterschleichach soll mittels LEADER-Förderung erneuert werden, wobei die Neugestaltung unter dem Motto "Keltenspielplatz" erfolgen soll. Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit sollen das Projekt begleiten. 
Zeitgleich werden durch die Bayerischen Staatsforsten Maßnahmen im Rahmen des Naturwaldentwicklungskonzeptes für den Naturwald Knetzberge-Böhlgrund durchgeführt, wie die Aufwertung des beim Spielplatz gelegenen Parkplatzes.
	Text 0103: 

Zwischen Zell am Ebersberg und Oberschleichach nahe der St 2276 im nördlichen Steigerwald liegt der Marswaldspielplatz. Es ist ein in die Natur eingebundener Spielplatz ohne Themenbezug. Die Spielgeräte verteilen sich auf einer ca. 0,5 ha großen Wiesenfläche. Nebenan liegt ein ca. 0,2 ha großer Parkplatz. Eigentümer des Geländes sind die Bayerischen Staatsforsten. Das Gelände liegt auf der Gemarkung der Gemeinde Knetzgau und in Teilbereichen auf der Gemarkung der Gemeinde Oberaurach. Beide Gemeinden sind für die Pflege des Spielplatzes verantwortlich. Genutzt wird das Gelände aktuell durch den Landkreis Haßberge, der die Verkehrsaufsicht innehat. Beides ist vertraglich geregelt.

Das Gebiet hat eine große touristische Anziehungskraft und liegt in Nähe des Naturwaldes Knetzberge-Böhlgrund, eines der größten Waldschutzgebiete für Buchenmischwälder in Bayern. Dementsprechend führen zahlreiche Wanderrouten am oder in Nähe des Spielplatzes vorbei, unter anderem auch der Keltenerlebnisweg. Auch ist der Spielplatz Anfangs- und Endpunkt der 4 km langen Steigerwaldrunde "Marswald" , auf der es auch (keltische) Hügelgräber aus der Zeit von 1200 –500 v. Chr, zu entdecken gibt.

Genutzt wird der Spielplatz sowohl von Touristen als auch von Bewohnern des gesamten Landkreises Haßberge. Allerdings ist

der Spielplatz inzwischen in die Jahre gekommen und die Verkehrssicherheit der Spielgeräte ist nicht mehr gewährleistet.  Vor diesem Hintergrund ist eine Sanierung erforderlich.




	Steuer_Text_2: LAG Haßberge e.V.
	Steuer_Text_1: Stadt Eltmann, Gemeinden Knetzgau, Rauhenebrach, Sand
	Steuer_Text_3: Landkreis Hassberge
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Gemeinde Oberaurach
	Text 032: Christian Mann
	Text 018: Rathausstraße 25
	Text 020: 97514 Oberaurach
	Text 030: 09522 721 20
	Text 022: Christian.Mann@oberaurach.de
	Text 031: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: 
Im Rahmen des LEADER-Projekts "Keltenspielplatz am Marswald" soll der seit langer Zeit am Marswald bestehende, nicht mehr verkehrssichere Spielplatz erneuert werden.
Die am Projekt beteiligten 5-Sterne-Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach aus dem nördlichen Steigerwald wollen das Gelände mit einem neu gestalteten Spielplatz aufwerten und dadurch einen wichtigen Anziehungspunkt für Erholungssuchende und Freizeitaktive erhalten und auch neue Nutzer gewinnen. Besonders die Zielgruppe Familie soll durch das Projekt angesprochen werden. Um eine Verbindung zu den einst im Gebiet lebenden Kelten herzustellen, soll der Spielplatz unter diesem Thema neu entstehen. Dadurch wird im Landkreis ein weiteres Alleinstellungsmerkmal entstehen. Öffentlichkeitsarbeit ist Bestandteil des Projekts.

Darüber hinaus ist das LEADER-Projekt eingebunden in das Naturwaldentwicklungskonzept für den Naturwald Knetzberge-Böhlgrund, das durch das AELF in Schweinfurt erstellt wird. Eines der Ziele des Konzepts ist die Erlebbarmachung des Waldes. In diesem Zusammenhang ist durch die Bayerischen Staatsforsten die Erneuerung des Parkplatzes neben dem Spielplatz geplant sowie die Errichtung eines Informationspavillons.  
Eine über Regionalbudget geförderte Naturtoilette wird zudem neben dem Spielplatz aufgestellt. Die Gemeinde Sand hat hierzu den Antrag gestellt.

Das Gesamtprojekt dient dazu, die Attraktivität der Region im nördlichen Steigerwald als Lebens- Erholungs- und Naturraum weiter zu steigern.  







	Text 0105: 
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt durch unterschiedliche Akteure. 

5-Sterne Gemeinden und Allianz Lebensregion+:
Mittels LEADER-Förderung soll der Spielplatz erneuert und zu einem Keltenspielplatz umgestaltet werden. Im Rahmen einer funktionalen Ausschreibung können Spielplatzgestalter erste Ideen für die Gestaltung einreichen. Der ausgewählte Anbieter erstellt im weiteren Verlauf in Absprache mit dem Projektträger den finalen Plan und setzt das Projekt um. 
Darüber hinaus ist Öffentlichkeitsarbeit geplant, u.a. das Aufstellen von Informationstafeln.
Projektträger ist die Gemeinde Oberaurach. Die weiteren Gemeinden beteiligen sich finanziell und bei der Sicherung des Betriebes. Das Allianzmanagement der Lebensregion+ übernimmt koordinative Aufgaben.

Bayerischen Staatsforsten:
Durch die Bayerischen Staatsforsten ist die Sanierung und Erweiterung des Parkplatzes geplant sowie die Errichtung eines Informationspavillons. 

Gemeinde Sand:
Die Gemeinde Sand hat Mittel aus dem Regionalbudget beantragt, zur Errichtung einer Naturtoilette.


	Text 0106: 
Der Marswaldspielpaltz liegt im Bereich der Gemarkung der Gemeinde Knetzgau und in Teilbereichen auf der Gemarkung der Gemeinde Oberaurach und damit innerhalb des Gebietes der LAG Haßberge e.V.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: 
Das Projekt leistet in erster Linie einen Beitrag zum EZ 4 "Kultur und Tourismus" und darunter zum HZ 4.3 "Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten für Touristen, Erholungssuchende und Freizeitaktive" der Lokalen Entwicklungsstrategie der LAG Haßberge.Es dient der Erfüllung des Indikators "Anzahl der geschaffenen / aufgewerteten weiterentwickelten Angeboten und Strukturen" 

	Text 077: 09/2024
	Text 083: 08.2025
	Text 093: 
	Textfeld 443: 350000
	Text 097: 294118
	Text 084: 176470
	Text 085: 173530
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
	Text 01012: 

	Text 01010: 
Beteiligt sind Akteure der Kommunen Oberaurach, Eltmann, Sand, Knetzgau und Rauhenebrach sowie koordinativ die Allianz Lebensregion +. 
	Text 01011: Mit der Umsetzung der Neugestaltung und Neuausrichtung des Marswaldspielplatzes mit Bezug zu den Themen "Kelten" und "Naturwald" wird ein attraktiver Anziehungspunkt, besonders für Familien mit Kindern geschaffen. Bereits jetzt wird der Spielplatz von der Gesamtbevölkerung des LAG-Gebietes genutzt. Eine erhöhte Frequentierung ist durch die Inwertsetzung zu erwarten. Ziel der Lokalen Entwicklungsstrategie ist es, den Ausbau von erlebnis- und freizeitorientierter Infrastruktur für Einheimische, als auch Gästen der Region, zu unterstützen. Die Region soll als attraktiver Lebensraum sowie als vielfältiger Freizeit- und Erholungsraum wahrgenommen werden. Das Vorhandensein von qualitativ hochwertigen (Freizeit-)Infrastrukturen hat dabei einen direkt positiven Einfluss  auf die regionale Wertschöpfung und Prosperität der Region. 
	Text 01013: Das Projekt stellt einen regional Innovativen Ansatz dar. Im LAG-Gebiet gibt es bisher keinen thematischen Spielplatz, der die Themen "Natur" (Naturwaldreservat) und "Kultur" (Kelten) verknüpft.
	Text 01026: 
Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels.
	Text 01024: Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sowie die Allianz Lebensregion+, Bayerische Staatsforsten
	Textfeld 444: Tourismus, Natur, Kultur
	Text 01025: Naturentwicklunskonzept Knetzberge-Böhlgrund, Wanderwege
	Text 01018: 

Das Projekt leistet in Verbindung mit den Maßnahmen zum Naturwaldprojekt einen Beitrag zum Naturschutz. Unter anderem wird über den Naturwald Knetzberge-Böhlgrund in unmittelbarer Nähe und den Naturschutz informiert. 
	Text 01017: Das Projekt leistet einen direkt positiven Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität. Zur Daseinsvorsorge von Städten und Gemeinden, zählen Spielplätze als öffentliche Infrastrukturen. Sie zählen zu den Wohnfolgeeinrichtungen. Neue Wohnquartiere werden in der Regel nicht ohne Kinderspielflächen geplant und realisiert und sind für die Kinder- und Familienfreundlichkeit von Regionen unverzichtbar. Mit dem "Keltenspielplatz" wird ein neuer freizeittouristischer Anziehungspunkt (besonders für Familien mit Kindern) geschaffen, der zur Steigerung der Lebensqualität und Sicherung der Daseinsvorsorge beiträgt.
	Text 01016: 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Erhaltung der (sozialen) Daseinsvorsorge in der Region. Bevölkerungswegzug wird
durch Attraktivierung des ländlichen Raumes entgegengewirkt. Fach- und Arbeitskräfte in der Region gehalten, Naherholungssuchende und Touristen in die Region "gelockt" indirekt wird so ein Beitrag zur Förderung der regionalen Wertschöpfung geleistet.
	Text 01027: 
Der demographische Wandel stellt eine große Herausforderung für das LAG-Gebiet dar. Daher ist es besonders wichtig Maßnahmen zu ergreifen, die das Zusammenleben in der Region stärken. Mit der Schaffung eines "Keltenspielplatzes" wird ein sozialer Treffpunkt für Freunde, Familie, Kinder- und Jugendgruppen etc. geschaffen. Durch die Aufwertung / Neuschaffung eines attraktiven sozialen Treffpunktes,  wird ein direkt positiver Beitrag zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts geleistet.
	Text 01022: 

Das Projekt leistet einen Beitrag zu den regionalen Kriterien:

12: Alleinstellungsmerkmal, Bekanntheitsgrad

13: Öffentlichkeitswirkung
	Text 01021: 
Durch die Maßnahmen soll der Spielplatz einerseits erhalten, aber auch attraktiver werden. Die Nutzer- bzw. Besucherzahlen sollen zunehmen; auch über das Gemeindegebiet hinaus. Durch das spezielle (nicht alltägliche) Spielplatzangebot wird die Bevölkerung für die Bereiche Natur, Geschichte und Kultur sensibilisiert.
	Text 01020: 
Die Kommunen  Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sichern gemeinsam den Betrieb des Spielplatzes.  Dies wird vertraglich geregelt.
	Optionsfeld 11: Off
	Text 01029: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 452: 
	Textfeld 288: 13.06.2024
	Textfeld 450: gez.
	Textfeld 291: Mann
	Textfeld 290: Geschäftsleiter


